
Cı Urschrift _ unbegreıflic XCHE Weise früh der 6SC
schwunden SCIH,; 1St unhıstorisch. och nde des vıer Jahundertes bDezeugt keıin SCININSETCFK als der Hı
Vorhandensein der hebräischen Urschriuft (de NC 111 Ysıch auch Spuren der Benützung derselben 88 den Schriften C1es

gefelerten Kirchenlehrers nachweısen assen S O00 Uibrige
kann dıe Identität zwıschen dem bel1 den alten Zeugen oft angeführtHebräer oder Nazarener-Evangelıum und canoniısche
uche, Allgemeinen betrachtet, eben WCDIS bezweıfelt werde

(S 101—114), qals sıch der YTsprung des Hebräer-Evangel1ium durch
VUibersetzung aus dem griechischen Mathäus erklären lasse S 5—. :
Dass dıe Peschıtho auch bezüglıch des Mathäus-Evangelium us
dem griechischen LTexte geflossen SCIH, darf nıcht aunallen Denn
eıt der Entstehung cdieser Uıbersetzung gegen das Ende des zweıte
Jahrhundertes) befand sıch dergriechische lext längst‘ allgemeınen

Gebrauche der ırche, während das hebräische Evangelium Von der
Sonderkirche derJudenchristen I1 Beschlagä und durch
allmälig erlıttenen Veränderungen des Zutrauens der Gesammtkırche _
verlustig SCHANSECN War ] QL—90

Die 1U  m folgenden KErörterungen über dıe sprachlıchen Ve
hältnısse Palästina’s apostolischen Zeıtalter, über dıe Form
alttestamentlıchen (Zitate ı griechıschen Mathäus, OWI| dıe Orl

Darstellungsweise des griechischen angel ums
ohl e (Gele eCH - aDeTr

SE Allerding geh
S1C 'T’heseeinem erschöpfenden Abschluss der behandelte

Die vorliegende Monographie empfehlen WIFr bestens de
_' heologıe-Studierenden. Sie gewıinnen AUuUSs derselben eınen Einblic

dıe Werkstätte der bıblıschen Einleitungswissenschaft un werd }efählgt über dıe ebenso unwahren als gewagten Behauptungeungläubigen Gelehrten sıch SIiH sıcheres Urtheil bılden

Die Gottesmutter der hl Schrift
Biblisch-theologische ‘Vprträge VODr Aloys Schaefer, ord. Profess de

Theologie der A kademie Zu Münster “T Münster 1887
Aschendorff. VIIL, 259 Pr M 25 Pf. Festschrift der theol Facultä

a  2008 er Akademie 711 Münster ZUT Feier des 50Jährigen Priester-
Jubiläums ST Heiligkeit Leo JII1L

er Verfasser hat sich dıe Aufgabe gestellt, dieSbiblische rTe über dıe Gottesmutter ihrer geschichtliche
ortschreitenden Entwicklung durch dıe Heilsgeschichte D1

Pl deren Vollendung durch Christus verfolgen und als
heitliches volles Bild erschriftlie nıedergelegten Offenbarun

rzulegen Diesehıblische re WwIrd sechs Abthei



OO

694

ıiedert vorgeführ Marıa lıe Jungfrau, dıe Multter (zottes die
(1er jes kKrlösers die begnadete die Mitwıiırkende und dıe

ıttlerın Der V erfasser hıetet emnach 116e systematische
Darstellung der JaNnZenNn TE der Schriuft ber che 10ttes-
nMutier weiche sıch anuf Her gründlichen Krklärung cder e1N-

schlägıgen bıblischen Stellen des alten und J1 estamentes
ufbaut Kınwendungen und entgegengesetzie Auffassungen des

Schrittwortes werden scharfsinnig wliederlegt.
Insbesondere verdient hervorgehoben Z werden, dass der

Verfasser en Testamente sorgfältig geforscht und für
SCIHIM Thema ankbare Materjalıe gefunden hat, dıe ZUIL e1l
ausführlich bearheıtet. dıe Weissagung VON Immanuel Is 7E

A E—41(), dıe Stellen Jeremlas 31 Z1,; DD DE967_\/  Da  zech1el 4 y{jE das Protoevangeliıum 717en. , 15
105—111).

Den Begriff des ypus nımmt der Verfasser
weıteren Sinne. DIie geschichtlichen hücher sıiınd zugleic prophetische

ersınd Personen,Ereignisse, kinrıchtungen und selbst
ei]e menschliche Handlungen ypen des Zukünftigen nıcht 1Ur

dann. dıeselben VOILl 70tt AB Bezeichnungdes Zuküpfti gen
angeordnet wurden. sondern auch schon durch die blossenal STEe,
welche zwıschen ınd den neutestamentlichen Thatsachen
stattfindet Ö, J} Auf diesem Wege werden (zZum Theil auch
neue) Typen Marija’s Die Jungfräuhchkeıt der xJOttes-
mutter War vorgebildet, Abhisag, brennenden und n1ıC VeEel'-
rennenden Dornbusche. 380 (Gıdeons, 111 welches reicher

Thau herabstieg ®) 1 18) Bel der Erklärung der Worte
VUeberschattet dure dıe Kraft des Allerhöchsten, <(Luc. 30)

wırd auf dıe geheimnissvolle und vorbedeutende » Wolke dıesen
(inaden  TON (zo0ttes Israels e ja auf das heilıge Zelt selhbst

NSECWIESECN Aehnlicher W eise wırd Maria VO den Vätern
öfter auch dıie Bundeslade genannt, we1l dıe dıiese über-

hattete S O 96) en (zegensatz zwischen kva und Maria
hrt der Verfasser SC aUS, aufdie öftere Erwähnung desselben

)e1 den Vätern siıch stützend f} 109 Da (  xOtt bel HKettungs-
ten dem el wıederhalt eE1Ne hervorragende Aufgabe ZU-

ew1esen hat, erbliekt der Verfasser ahel, welche den S5Isara,
P‘  nd Israels un darum auch (ı0ttes tödtet (KıCc. A 21

Judith und Esther Iypen Marıens 113) Als begnadete hat
eiINn deutliches Vorbild 1 Anna, der Mutter Samuels 129)

sondersaber 1N der 1111 alten Bunde berühmtesten Trägerin
ihres MENS, des Moses Schwester Mirjam, deren Bild 111 den
bıblis Büchern mit hellen Farben gezeichnet ist. (S 138 (°
Ausser de nwendung VONn Chren 1, 1 % TOV ST 11, A

fi et Nan cLe ZW E1Jetzten (rTesichtspunkte : Marıa
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al Mıiıtwirkende und Marıa als Mittlerin keine beson
verzeichnet MSo vreichliıcher hiesst dıe neutestament!
(zeschichte elbst. bei welcher Marıa nach trottes Mathse
auf eiINe einzıgartige Werise mtwıirkt 145—239), wessha
auch ihrem prophetischen Worte JeMAass S 48) ihr Andenke

E  S der Kırche iIhres göttlichen sohnes steis gesegnet bleibt
Schliesslich bemerken WIFr, dass das Werk welches

SsSeInen erhabenen xegenstand umfassender Weise behandelt
Urec wissenschattliehen ((EIst. sSeEe{Ee Anlehnung an dıe Kirchen-
lehrer und theologıische Auctoritäten, Uure den fromme
Inn und die begeisterun des Verfassers sıch auszeichnet. Dasse
trıtt den vielen Jubi!äumsschriften, mit welchen Theologen un
Gelehrte i1hnre 1e und Verehrung den apostolischen St{fu
An den Tag legen, würd1ıg An dıe Seite und wiırd Priestern un
gebildeten Laıen ZUE Belehrungund praktıschen Verwerthung SamnzWillkommen Der Preis 1st hbei der splen liden Ausstatiung
eın Znennen

Jörg VO Falkenstein
Eın hıstorisches (Gedicht on Hermann Laven. „ Irıer, Paulinu uck

Diese herrliche poetische Novität führt ıuns dıe eıt < nfan
E Jahrhunderts bıs zum Ul Martin’ V in Rom 420 Aug

an), theils 1n den rückblickend
eflex en I er tgenossen Gesang 19) Die hervorragendPersonen und verschiedenen Strömungen der bewegten eıt sınd m

oder WCNISCI berücksichtigt. Kaiıser Heıinrich VO Luxemburg, Maffeo
Visconti, DNante, dıie ıtahenischen Verhältnisse, dıe Lage Roms
Wırren unter Ludwig dem BHayer, dıe äps 1 Avıgnon, Carl
Gregor AL artın Y alle diese Gestalten Uun!: Gestaltungen wandeln

uns vorüber. Der Mıttelpunkt des Gedichtes, den sıch alles
dreht, und u den alles IST, 1St Jörg, der Bruderssohn des
gewaltigenTrier‘schen Kurfürsten Kuno VO Falkenstein (1 62 3838
Repräsentiert Kuno dıe Au{fgabe der deutschen Wahlfürsten 1n :
ihrer edelsten Krscheinungen, sehen WIFr 11 SCINCIMN Bruder Philıppun dessen unterworfenen Gegner V alentıin Isenburg ächte
Exemplare des Reichsritterthums SCINETLT Selbständigkeit, aber auch

Schattenseiten. Das aufstrebende freıe Bürgerthum der
© dıe Wehrhaftigkeit der Leute, der Eınfluss der en und
des; Seelsorgeklerus, selbst das ausgleichende Kıngreifen der me
(Gesang 14) treten lebendig AUuUSs dem Rahmen des Gedichtes hervo

Jörg geht SEINES Vaters Wıllen 111 das Augustineloster Niıederwerth 1 Rheine be1 V allendar. Den Streıt zwısch
Vater und Sohn schliıchtet der Oheım Örg's, Kuno, durch

M  M


